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Auf einen Blick
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Rückblick 2018 – Schwerpunkte an den Finanzmärkten

Der Verlauf des Jahres 2018 war für die Pensionskasse ein besonders komplexes und sehr volatiles 
Jahr mit sehr negativen Kapitalmarktlagen im 4. Q. 2018

Die Aktien- und Anleihemärkte waren stark von folgenden europäischen und globalen 
Hauptschwerpunktthemen beeinflusst worden:

• Weltwirtschaft mit spürbaren Eintrübungen – vieles wird auch durch Institutionen und Akteure herbeigeredet, 
überbewertet und teilweise in Panik-Manier „heraufbeschworen“;

• US-Politik belastet Welthandel,
FED forciert die Zinserhöhungspolitik 

• > 80 % der US-Unternehmen in der Tendenz mit Gewinnwachstum
zwischen 15 und 20 % – weiterhin starke US-Konjunktur;

• Ölpreise mit fester Tendenz im 1. Hj. und stark fallenden Preisen im 2. Hj. 

• China mit „Konjunktur-Abkühlung“

• Autoindustrie in Deutschland wegen Dieselskandal nicht nur erheblich unter Druck –
neue, willkürliche Grenzwerte der EU bis 2030 setzen Automobil-Industrie auch 
mittelfristig zu – Politiker und Medien sind stark dabei, den Standort Deutschland 
mit seinen Schwerpunkt-Industrien durch moralisch überhöhte Ansprüche sowohl 
im Inland als auch im Ausland kaputt zu diskutieren…

• auch der Bayer-Konzern musste im Rahmen der beabsichtigten Übernahme von 
Monsanto eine erhebliche weltweite und zerstörerische Kampagne von Medien, 
vermeintlichen Umwelt-Politikern und selbst ernannten Fachleuten gegen das 
Produkt Glyphosat erleben, 
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Rückblick 2018 – Schwerpunkte an den Finanzmärkten

Der Verlauf des Jahres 2018 war für die Pensionskasse ein besonders 
komplexes und sehr volatiles Jahr mit sehr negativen Kapitalmarktlagen 
im 4. Q. 2018

Die Aktien- und Anleihemärkte waren stark von folgenden 
europäischen und globalen Hauptschwerpunktthemen beeinflusst 
worden:
• deutsche Arbeitgeberverbände und realistische Fachleute und 

führende Wirtschaftsökonomen finden in der medialen und 
politischen Sphäre nicht die notwendige und mahnende 
Aufmerksamkeit mehr – zunehmend werden moralische und 
überzogene ökologische Ansprüche und Kennwerte als Maßstab 
der Politik und des wirtschaftlichen Verhaltens in den Fokus 
gestellt, ohne darüber nachzudenken, wie der Standort Deutschland 
in den nächsten Jahren erhalten und fortentwickelt werden kann und 
die deutschen Schwerpunktindustrien die Schlüssel sind, zur 
positiven Gestaltung der Wirtschaft und der Lebensgrundlage der 
Bundesrepublik;

• Wirtschaftswachstum in D nach unten revidiert – auf maximal 1,8 
% in 2018 – und die Regierung hat in 2018 weitere massive 
Ausweitung der „sozialen Wohltaten“ beschlossen – das kann zu 
einer erheblichen Belastung in den kommenden Jahren für die 
Gesellschaft / Wirtschaft führen; Arbeitgeberverbände haben vor 
dieser eindringlichen Gefahr ausdrücklich gewarnt;

• Italien stand im Mittelpunkt wg. der hohen Staatsverschuldung von 
130 % des BIPs und der Finanzplanung für die nächsten Jahre – wg. 
Investitionen in die Wirtschaft soll die jährliche Neuverschuldung statt 
der geplanten 2,4 % nun mit der EU vereinbarten 2,04 % liegen

• US-Dollar weiterhin mit fester Tendenz
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Rückblick 2018 – Schwerpunkte an den Finanzmärkten

Die Aktien- und Anleihemärkte waren stark von folgenden europäischen 
und globalen Hauptschwerpunktthemen beeinflusst worden:
• Brexit – Abkommen war mit der EU bis November auf der 

Zielgeraden… alles im Fluss, jedoch immer wieder erhebliche 
Stolpersteine auf der britischen Seite, ein Durchbruch erschien 
immer mal wieder kurzfristig möglich und zum Jahresende 
standen die Machtverhältnisse in GB negativ zum ausgehandelten 
Abkommen – offenbar kann die Regierung von GB das Abkommen 
nicht im Januar 2019 bzw. bis Ende März 2019 mit der EU im Parlament 
durchbekommen – die Aussicht auf einen harten Brexit nehmen täglich 
zu – hierdurch starke wirtschaftliche Verunsicherung wg. der Gefahr 
erheblicher wirtschaftlicher Einbußen sowohl für die EU als auch 
für GB in Folge dessen;

• weltweit zur Verunsicherung Anfang Oktober hat beigetragen die Rede von 
Lagarde beim IWF-Treffen in Bali… die Finanzmärkte haben stark negativ reagiert 
– die US-Firmen und Banken jedoch haben im Nachgang überwiegend 
hervorragende Ergebnisse für das 3. Q. ausgewiesen; die 
Weltuntergangspropheten besetzten im 4. Q. mit negativen 
Markteinschätzungen die Stimmungslage an den Kapitalmärkten; die an der 
EUREX hinterlegten Stoppmarken zum Auslösen von DAX-Futuren im Rahmen 
der Sicherungssysteme der Marktteilnehmer führten zu einem erwarteten Domino-
Effekt nach unten und teilweise tags darauf wieder zu Gegenbewegungen ohne, 
dass harte Fakten sowohl für das eine als auch für das andere vorhanden waren; 
man muss davon ausgehen, dass auch die EUREX gezielt diese Stoppmarken in 
das Visier genommen hat und systematisch abarbeitet und dadurch auch z.Z. ein 
erheblicher Druck auf den DAX vorhanden ist; ein Kursumschwung, insbesondere 
wenn die Marktteilnehmer nicht mehr daran glauben, ist daher bei kleinen und 
einzelnen positiven Markt-Geschehnissen schnell möglich; insofern musste die 
Wertsicherung im 4. Quartal wg. der stark volatilen und nicht greifbaren Lage 
ausgesetzt werden, um nicht innerhalb von Tagen erhebliche Millionenverluste zu 
realisieren, die durch eine Gegenbewegung schnell, innerhalb von Stunden, 
stattfanden;
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Rückblick 2018 – Schwerpunkte an den Finanzmärkten

Die Aktien- und Anleihemärkte waren stark von folgenden europäischen und globalen 
Hauptschwerpunktthemen beeinflusst worden:
• externe Fachleute betrachten die Marktentwicklungen in 2018 an den weltweiten 

Aktienbörsen vornehmlich von politischen Ereignissen getrieben und stellen damit sog. 
„politische Börsen“ dar, die i.d.R. „kurze Beine“ haben… Gemeint ist mit dieser bekannten 
Anlegerweisheit, dass politische Konflikte erfahrungsgemäß nur vorübergehend auf die Kurse 
drücken – leider bemisst sich das „vorübergehend“ oftmals über mehrere Wochen und 
Monate. Mittel- bis langfristig dagegen rücken wieder fundamentale Faktoren in den 
Mittelpunkt – siehe auch Börse.de – „Politische Börsen haben kurze Beine“ sowie 
separate Folien der Deka zu den Kapitalmärkten
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Rückblick 2018 - auf die Pensionskasse

Hauptziele der Pensionskasse:
• Stabilität der Ertragslage aus Kapitalanlagen → Ziel: Stabilität und Sicherung der 

Versorgungsleistungen sowie Gewährleistung eines stabilen Firmenbeitrages zur 
Grundversicherung

• Netto-Ergebnis aus Kapitalanlagen  > 4,1 %
• Stärkung Immobilien-Portfolio und Erwirtschaftung von Ausschüttungsrenditen > 5,5 %
• Stärkung des Bestandes an sehr langlaufenden Unternehmensanleihen aus Fälligkeiten / 

Gewinne mit einer Gesamtrendite von > 6 % erreichen
• Fortentwicklung des US-$-Unternehmensanleihe-Portfolios mit Ø-Lfz. von 16 J.
• Stabilisierung der Marktwerte in den Aktienfonds und Unternehmensanleihen
• Nutzung internes Rating-Verfahren zur Risikobewertung bei Unternehmensanleihen unter 

Fortentwicklung der Zusammenarbeit mit Ratingagentur Euler-Hermes

Taktische Kapitalanlageausrichtung der Pensionskasse in 2018:
• Risikoabsicherung / Wertsicherungsstrategie aktiv umsetzen 
• langlaufende Unternehmensanleihen zur Renditestabilisierung
• aktives Management mit Rentenpapieren
• aktives Investieren in Aktien / -Fonds 
• Fortführung der Portfolio-Struktur an die Marktgegebenheiten 

• Aktien (30-35%)
• festverzinsliche Wertpapiere (40 – 45 %)
• Immobilien (20 – 25 %) 

„Das höchste Ziel 
des Kapitals ist 
nicht, Geld zu 

verdienen, 
sondern der 

Einsatz von Geld 
zur Verbesserung 

des Lebens.“
Henry Ford (1863-1947), US-

amerikanischer 
Großindustrieller,

Begründer des Ford-
Autokonzerns



Rückblick 2018
Plan 2018 – Prognose der Ergebnisse Kapitalanlagen
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Plan 2018
Netto-Rendite
mindestens 

4,1 %
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Auf einen Blick – IST in 2018
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Auf einen Blick – IST in 2018
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Auf einen Blick – IST in 2018
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Finanzergebnisse – Struktur Kapitalanlagen 2018 in Buchwerten
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Details zur Struktur der Kapitalanlagen - Diversifizierung

Details zur Struktur – Mischung und Streuung – Diversifizierung –
Langfristigkeit – Real Assets

• 9 Immobilienfonds mit je Ø 30 Immobilien = rd. > 270 Immobilien in D / EU 
mit Immobilien der sozialen Infrastruktur (Hotels, Pflegeheime, Apartments, 
staatlich genutzte Büro- und sonstige Gebäude des Bundeslandes Hessen)

• PK-Masterfonds mit 3 Subfonds-Elementen

• „Aktiv-Fonds“ mit rd. 80 Aktien von Unternehmen aus D / EU / CH

• „SKB-Fonds“ mit rd. 55 Publikumsfonds und ETF‘s mit Ø 150 versch. Aktien von 
Unternehmen weltweit = rd. > 8.000 Unternehmen weltweit

• „Overlay“ zur Wertsicherung

• 75 – 100 Unternehmensanleihen von Industrieunternehmen, u.a. von 
international agierenden Energie-, Rohstoff-, Chemie-, Pharma- und 
Telekommunikations- sowie Infrastrukturkonzernen mit Ø-Restlaufzeit von 
> 15 Jahren

• 2 Hotel- und Büro-Immobilien

• 1 Beteiligung an Genossenschaftsbank

• 1 Publikumsfonds mit Rohstoff-Investments

• Aktien im Direktbestand mit Ø 80 verschiedenen Unternehmen in D / CH / 
USA / geringer Bestand weltweit
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Auf einen Blick – Finanzergebnisse im Detail
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Auf einen Blick – Finanzergebnisse im Detail



Seite 19

Auf einen Blick – Finanzergebnisse im Detail
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Auf einen Blick – im Detail
Eigenkapital und Wertberichtigungen

Strategisches Ziel = Ende 2029
EK = 10 % der Deckungs-RSt.
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Auf einen Blick – im Detail – Aktien / Aktienfonds
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Auf einen Blick – im Detail - Immobilienfonds

zzz
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Auf einen Blick – im Detail – Immobilien 

Event- und Tagungscenter Kaisergarten - Seehotel Schloss Schorssow



Seite 24

Auf einen Blick – im Detail – IHS 



• Zusatzversicherung B Tarifzins     1,75 % 
+ Überschussbeteiligung 0,60 % 
Überschussbeteiligung für lfd. Renten und Anwartschaften zum 
01.01.2020
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Auf einen Blick – im Detail - Überschussbeteiligung



Finanzergebnisse – 7 Jahre Plan-Ist-Vergleich
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Finanzergebnisse – Benchmark über 7 Jahre
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Auf einen Blick – im Detail – über 7 Jahre betrachtet
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Rückblick 2018 – Versicherungs- und Rentenbetrieb



Seite 30

Rückblick 2018 – Versicherungsbetrieb
Beitragsproduktivität
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Rückblick 2018 – Versicherungs- und Rentenbetrieb
Demografische Entwicklung - durchschnittliche mtl. Rentenhöhe
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+ 3,3 %

Rückblick 2018 – Versicherungs- und Rentenbetrieb
Demografische Entwicklung – Renteneintrittsalter
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Auf einen Blick – im Detail



Seite 34

Auf einen Blick – im Detail – WP – Risikolage 
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Auf einen Blick – im Detail – sehr gute Ertrags- und 
Vermögenslage schafft stabile Risikolage für unsere PK

…damit eben nicht eine Situation und Notwendigkeit eintritt, dass für künftige Beiträge  geringere 
Verrentungsfaktoren angesetzt bzw. Versorgungsleistungen gekürzt werden müssen – andere 
Pensionskassen haben das bereits in den vergangenen Jahren in ihren Tarifwerken anwenden 
müssen – hier die negativen Beispiele:

2017

Mai 2018 – Veröffentlicht auf unserer Homepage
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Finanzergebnisse – wesentliche Kennziffern

Firmenbeitrag zur Grundversicherung seit 2008 bis heute (2019) stabil – gegenwärtig 
keine Anpassung notwendig / sichtbar
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Genehmigung Jahresabschluss
und Lagebericht 2018

Die Mitgliederversammlung 

genehmigt einstimmig, ohne 

Gegenstimmen und 

Enthaltungen, den 

Jahresabschluss und 

Lagebericht 2018
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Entlastung des Vorstandes

Die Mitgliederversammlung 

genehmigt einstimmig, ohne 

Gegenstimmen und 

Enthaltungen, die Entlastung 

des Vorstandes für das 

Geschäftsjahr 2018
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Entlastung des Aufsichtsrates

Die Mitgliederversammlung 

genehmigt einstimmig, ohne 

Gegenstimmen und 

Enthaltungen, die Entlastung 

des Aufsichtsrates für das 

Geschäftsjahr 2018
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Sonstiges – Aufwandsentschädigung AR

Aufwandsentschädigung für Aufsichtsratsmitglieder für das Gj. 2018

Die Geschäftsführung des Trägerunternehmens schlägt der Mitgliederversammlung 
vor, dass gem. § 44 Absatz III der Satzung jedes Aufsichtsratsmitglied eine 
Aufwandsentschädigung für das Geschäftsjahr 2018 gewährt wird, im Einzelnen:

• Der Vorsitzende soll eine Aufwandsentschädigung von 2.000 €,

• die 2 stv. Vorsitzenden sollen jeweils eine Aufwandsentschädigung von 
1.500 € und

• jedes weitere Mitglied des Aufsichtsrates soll bei Teilnahme an den 2 ordentlichen 
Aufsichtsratssitzungen 900 € (bei Teilnahme an 1 Sitzung 450 €)

• jedes stellvertretende Mitglied des Aufsichtsrates (Nachrücker) soll bei Teilnahme 
an den 2 ordentlichen Aufsichtsratssitzungen 300 € (bei Teilnahme an 1 Sitzung 
150 €)

erhalten.

Hinweis:

Die Kosten (8,3 T€) sind als entsprechende Rückstellungen bereits im 
Jahresabschluss 2018 berücksichtigt.
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• Aufwandsentschädigung für Aufsichtsratsmitglieder sind keine Leistungsvergütungen 
an die Aufsichtsratsmitglieder für das Geschäftsjahr 2018

• Aufwandsentschädigung dienen zur pauschalen Abgeltung von persönlichen und 
sachlichen sowie zeitlichen Aufwendungen des einzelnen Aufsichtsratsmitgliedes im 
betreffenden Geschäftsjahr

• Aufsichtsratsmitglieder müssen sich sowohl hinreichend fachlich und umfänglich 
zeitlich mit den vom Vorstand vorgelegten, teilweise sehr umfangreichen Dokumenten 
zu der jeweiligen Aufsichtsratssitzung vorbereiten; ggf. muss ein Verdienstausfall 
kompensiert werden

• Die monatlichen Dokumentationen des Vorstandes an die Aufsichtsratsmitglieder 
sowie die mindestens 2 x monatlich vorgelegten Medienübersichten müssen gelesen 
und ausgewertet werden, ggf. erfolgt weitere Medienrecherche durch das 
Aufsichtsratsmitglied

• Die selbstständige fachliche Weiterbildung zu den Schwerpunkten Kapitalanlagen, 
Versicherungs- und Rentenbetrieb einer Pensionskasse bzw. eines Versicherungs-
unternehmens hat das Aufsichtsratsmitglied in 2018 durch Teilnahme an mehreren 
Fachveranstaltungen sowie eigenständig im Jahresverlauf vorgenommen und ggf. 
dazu persönliche Druckmedien genutzt

• Die persönliche Haftung (unbegrenzt) für das Handeln des Aufsichtsratsmitgliedes wird 
damit (nur teilweise) abgegolten

• Der Gesetzgeber sieht jährliche Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche 
Tätigkeiten im Staat, in der Gesellschaft und in den Vereinen von bis zu 2.400 € vor.

Aufwandsentschädigung für 
Aufsichtsratsmitglieder 
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Beschluss zur Gewährung einer Aufwandsentschädigung für 
den Aufsichtsrat für GJ 2018

Die Mitgliederversammlung 

genehmigt einstimmig, ohne 

Gegenstimmen und 

Enthaltungen, die Gewährung 

einer Aufwandsentschädigung 

für die Aufsichtsratsmitglieder 

gemäß Beschlussvorlage für 

das Geschäftsjahr 2018



Erläuterung und Beschlussfassung zur Satzungsänderung bzgl. Ausweitung Geschäftszweck 
(§1 Abs. III der Satzung) sowie Klarstellung (§12 Satz 2 der Satzung)

Hauptzweck

= Schaffung der rechtlichen Möglichkeiten und Bedingungen zur Übernahme von einzelnen oder 
gesamten Teilen von Verwaltungen für den Versicherungs- und Rentenbetrieb sowie das Managen 
von Kapitalanlagen anderer Pensionskassen zur effektiven und wirtschaftlichen Nutzung unserer IT-
und programmtechnischen Ausstattungen sowie der fachlichen und quantitativen personellen 
Ausstattung unserer Pensionskasse mit Spezialisten in ihrem Fachgebiet = Erreichung eines 
zusätzlichen Deckungsbeitrages zu den bestehenden Sach- und Personalkosten, damit 
insgesamt die Verwaltungskosten sowohl in unserer Pensionskasse als auch bei der anderen 
Pensionskasse, trotz ausufernden Bürokratie- und Regulierungsvorgaben des Staates und der EU, 
auch in den nächsten Jahren angemessen zu halten.

Nebenzweck

= redaktionelle und klarstellende Formulierungen werden als Einfügungen in bestehende 
Satzungsteile eingebracht
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Satzungsänderung



Entwurf zur Satzungsänderung
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Beschluss zur Satzungsänderung

Von den anwesenden Mitgliedern mit 

insgesamt 1.130 Stimmen

• 1.035 Stimmen für die Satzungsänderung

• 1 Mitglied (mit Vollmachten) und insgesamt 

95 Stimmen enthält sich der Abstimmung

• keine Gegenstimmen.

Die vorgeschlagenen 

Satzungsänderungen sind somit 

genehmigt.



Seite 46

Demografische Entwicklung
Altersstruktur und mtl. Rentensummen in der GV
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Plan 2019

Netto-Rendite 

mindestens 

3,6 – 4,0 %

(strategisches Ziel: 4 % im
Ø p.a. die nächsten 10 J.)

Prognose - Erfordernisse wg. Niedrigzinsphase / Planungen für 2019
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Plan 2019
Kapitalmarktüberblick – festverzinsliche Wertpapiere – aktuelle Bsp.



Seite 49

• weitgehende Stabilität der Beitragsleistungen – trotz Fluktuation von Mitarbeitern der Mitgliedsfirmen bzw. deren 
Eintritt in die Rentenphase

• differenzierte Ansprache und Information / Beratung nach Altersgruppen bzw. Versorgungslücken um 
Beitragsleistungen zur ZV individuell zu erhöhen

• weitere Erhöhung der Beratungsintensität und Transparenz für Versicherte 
(u.a. durch die Nutzung der Anwartschaftsrechner für GV und ZV auf Homepage)

- Absicherung der Beschäftigten durch eine sehr gute Altersversorgung
- Entlastung der Firmen durch Einsparung von Sozialversicherungsbeiträgen
- Stabilität des Firmenbeitrages zur Grundversicherung

• Umsetzung der Satzungsänderung und Einreichung von Geschäftsplanungen bei der BaFin, zur möglichen 
Übernahme von Verwaltungsdienstleistungen anderer Pensionskassen

• ausführliche, regelmäßige Berichterstattung ggü. und Gespräche mit der BaFin zum Umgang mit der 
Niedrigzinsphase sowie Hinweise an das Trägerunternehmen und Herbeiführung von Beteiligungsvereinbarungen mit 
4 Alt-Mitgliedsunternehmen sowie Herbeiführung einer Art „Gewährträgererklärung“ des Trägerunternehmens

• IT-technische Umsetzung der 2 Urteile BVG aus 2018 ggü. den versicherten Anwärtern bzgl. der künftigen 
Sozialversicherungs-Freistellung der Renten, die aus Beiträgen ohne Arbeitgeberleistungen aus dem Netto 
seit 2003 in die Zusatzversicherungen geleistet worden

• IT-Programm MaRIX zur Strukturierung und Auswertung des Risikoprozesses implementieren und anwenden 

• Auswertung der bisherigen (2013 – 2018) und Erstellung einer neuen ALM-Studie (2019 – 2025)

• Richtlinie zum Umgang mit „Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG)“-Kriterien im Bereich 
Kapitalanlagen

• Schlüsselfunktionen (Risikomanager / Interne Revision / Versicherungsmathematik) – BaFin melden

Ausblick 2019
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• Stabilität der Ertragslage aus Kapitalanlagen → Ziel: Stabilität und Sicherung der 
Versorgungsleistungen sowie Gewährleistung eines stabilen Firmenbeitrages zur 
Grundversicherung

• Netto-Ergebnis aus Kapitalanlagen  mind. 3,6 % - 4,0 %

• Stabilisierung der Marktwerte in den Aktien- und -fonds und Unternehmensanleihen

• Stärkung Immobilien-Portfolio – Kauf von Spezial-Immo-Fonds (Hotel) / Kapitalabruf 2,6 Mio. € und 
Aufstockung eines gemischten Spezial-Immobilien-Fonds mit rd. 0,7 Mio. €; damit insgesamt 
Renditen > 4,5 % erreichen

• Erhöhung / Fortentwicklung – Portfolio-Diversifizierung des Bestandes an sehr langlaufenden 
Unternehmensanleihen aus Fälligkeiten / Gewinne mit einer Gesamtrendite von > 5 % netto 
erreichen

• Portfolio-Diversifizierung des US$-Unternehmensanleihe-Portfolios mit Ø-Lfz. >16 J.

• im Masterfonds werden künftige Ausschüttungen aus dem Subfonds Aktiv zu 75 % im SKB Fonds 
reinvestiert – Ziel: stärkere weltweite Ausrichtung der Investments über Publikumsfonds und damit 
Erhöhung der Stabilität und Rendite 

• Nutzung des MaRIX-Programms für Stresstest- und Prognoseszenarien für die Kapitalanlagen 
sowie Nutzung des internen Rating-Verfahren zur Risikobewertung bei Unternehmensanleihen

Ausblick 2019 – Schwerpunkte Kapitalanlagen
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seit 1930    – zuverlässiger Partner
der betrieblichen Altersversorgung


